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— Alle Brief-, Corresvonden en, 
Gemeinwqu u f w füruns find 
Ia adreisiten 

Staats-Anzeiger u. Her-old 
305 W 2 Str. 

Grund Island-, Neb. 
.( 

telep0onnummern 
des Staats-Anzciger und Vetold sind: 
Office 15..I. 
Wohnung von X. P. Aktndolph (- 177. 

Lokalcs 
— Für Anton-at geht unn It-.ss:« 

Solhmunm 
— Knabenschube in den Kinn-nein 

12, 13 tmb l, Mc beim Nrabeix 

—- Die größte und beste Auswahl von 

Tapeten findet mais bei Bartei1bach’g. 
— »Fine lehickary« und »Sitz 

Continental« Whigty bei Theo. Schau- 
mann. 

—- Hr. Henry Steuers Sen. reiste 
diese Woche nach Denvcr, wo er einige 
Monate zu verweilen gedenkt. 

—- Albert Heyde erfreut sich des Be- 
suches seines Neffen, Lauis Steinhage, 
welcher gestern von Alabama hier ankam. 

Die Juni Sonne scheint aiii manche hiibi 
lche Braut, doppelt lieblich gemacht durch 
den Gebrauch von Mochi Moiintaiii ihre. 
Irr Braut bester Freitnb. TM WH. Fl. W. 
Bucht-eit- 

— yolt Euer Fast- imd Ita- 
Icheeebtee set J. J. Minne. 
Das berühmte Dies Bros. 
Qulneti ragen 

— Die Staats - Leichenbestatter er- 

höhten das Beitrittggelb zu ihrer Ver- 
einigiing non t5.00 aus timxm und die 
jährlichen Beiträge von Ol auf Ort. 

—- Habt Jhr hinter Eurem Namen 
auf bei Zeitung bat- Tatunr lxiim oder 
19047 Wenn nicht, seht daß Ihr eg ba- 
binbekotriint. Glaubt Ihr nicht, daß eß 
besser aussiele 

—- OL J. R. Möller, welcher siülier 
hier Miete-gran war, seit einer Reihe 
von Jahren jedoch gesundheitghalber in 
Calisarnien wohnt, weilte diese Woche 
in Granb ngantx 
« 

— Weshalb schlechtes Mehl zu einein 
hohen Preise gebrauchen, wenn sitt-nun 
bell das beste Mehl inni nieriigitw 
Preise verkauft? 

CumpbclPSBolkleadrrL 
—- Franl Tautt aus Gier-leg Coiiriiii 

war lesten Sonnabend in der Stadt, 
uin mit alten Fieunben unb Bekannten 
Hände zu schütteln. 61 befand sich ans 
der Heimreise von L.iiial,ia, wohin er 

mehrere Carlabnngeii Vieh in Ma· ti kre, 
bracht hatte. 

—— Or. Jsaac W. (5arpenter oon 

Linaha, welcher einei- Der Truiteeg des 
Grund Jslanblsollegr ist« iuar tiefe 
Woche in ber Stadt zu den »t5oinincncis: 
irrent-Ererzitien« besagten Colle-ag. Hi 
Carpenter ist Seiiiorinitalieo der thi- 
penter Paper Compnny, eins dei größ- 
ten Wholesalegesehäite in Dmnhci 

-— Die site die Ueberschweniniten in 

Kansas vor einigen Tagen hier in Szene 
gesehte Sammlung ergab den hübschen 
Betrag von ROHR-, welcher dein Gott- 
verneur unseres Nochbaistnoteg stimmu- 
telt wurde. Dies spricht gewiß seh- 

aniig für unsere Stadt nnd unseres 
isseiis hat keine Stadt iin Staate mich 

nur annähernd das Gleiche vollbracht 
—- Den »Macht-Wien aus Schwierig- 

Zklstein« entnehmen wir, daß Dr. Carl 
encke, welcher siühei für eine Reihe 

« von Jahren tn der Stolleysehule (J:ift 
No. l) die Lehrerstelle begleitete, später 
aber nach Chieago übersiedelte, wo er 

ebenfalls im Lehesnch thätig war, die 
Direltoestelle einer höheren Schule in 
einem Bereit von Berlin, Deutschland, 
angenommen hat. 

Gran erinnert Sie schlechter Ge- 
sOM in Ihrem Munde? Ei zeigt ein, 
III Ist Magen in einein schlechten Zu- 

« sinnde iß, nnd wird site daran erinnern, III-des es nichts ebenso Gutes gegen eine 
solche Undkdnttn gibt, wie Chnntbet- 
Mist Magens s Lebektätetchm Cis-W 
berief-Ni- stomsob « Linke- «i·:il,l.«tH-), 
nachdem dieselben einmal gebraucht wor- 
den. Sie reinigen nnd beleben den Illin- 
gen und regnliren die ElageskiU Vec- 
knust süe 25 ceats pro Schachtel von 
I. W. Gottheit- 

Inntssuutu. 
Die sittlinqton psserirt folgende susp- 
MIC« 

sites-pp samt-, ww, 7.—o. 
t. Juni- 

mu. nettck, Il7.70, ist«-IT Juni. 
Oe- eimat tttr Nehmt 

:Hnnen——!——yrup g;költung. 
Sarsaparilla FW 
RLebeIE n Nicrenpillcy für das 

» allgemei- L ne Wohls«-sinnen 
- 

·- Alle drei eigenes Fabrikat. 

Achtunggvoll 

A. W. BUCHHEPL 
Ylpotheken 

i 
— Unsere eupervisoren nnd diese 

Woche in Siynng 
k- Echte deutsche Pantoffeln, band-« 

gemacht, 01.3-Z, beim Graben 
—- GoldsPaint, Variiiih Stains, 

Emaille, Vuggy Paintsbei Bartenbach’s. 
— Bestellt Euch eine Kiste 

ch Deo-. Pllfeme bei J. J. 
Klinge. 

--—— Handgemachte Arbeitsfchuhe sind 
immer am bequemsten, man kann sie 
beim Grabes bekommen für 82 50. 

—- Bei dem Bafeballspiek zwilchen 
Eil-net und Grand Island letzten 
Sonntag gewann thtner mit S zu Z. 

Brit Du dünn ;- Möchteit Du gein fett und 
bickbackig werdens .Lachen&#39; probirt, und es 
bali nicht —- jeyt nimm Rocko Mountuin 
o bee —- er wird es beiorgen. 35 Seins. A- 
W. Buchbeit. 

—- Veieht bie neuen »Go-Carts,« die 
bei Sondetmann in großer Anzahl einge- 
troffen sind. Sie sind wirklich wunder- 
ichön und verhältnis-mäßig billig. 

—- Ein Glas wohlichrneckendes Dicl 
Brot-. Bier, guten Whisky, die besten 
Weine und Sigarren und feinen Lunch 
giebt’o Alles beim Christ Ronnfeldt. 

« Am Montag keiften Fred Noth 
und Frau nach Dem-en um ber dort 
stattfindenben Hochzeit oon Eugen Wed- 
bach, eines Bruders der Frau Roth, bet- 
zuwohnem 

Am Dienstag keiften Frau L. 
Mgers und Tochter ab nach New York, 
wohin Or. Myerb sich bereits vor län- 
gcsrr Zeit begab und wird ihre Heimatl- 
in Zukunft dort sein« 

rki »- -. -- 
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Chamberlain’s Magen- nnd Lebensmi- 
chen. Sie reinigen den Magen und re- 

guliren die Leder und Eingeweide, eine 

schnelle und permanente Kur bewertstels 
ligend. Verkauit non A. W- Weichheit 
Proben srei. 

—- Der Darf-Fuhrmann Carl Flet- 
cher und der Omnibussithrmann Char- 
les Grapentin geriethen am Sonntag 
am Union Paeisic Bahnhoi in Streit, 
der in Keilerei ansartete nnd wurden 
Beide arretirt und ihre Kasse Montag 
Morgen um je 85.80 erleichtert. 

—- Die Ueberrefte der vor etwa 2 

Jahren in Tunktrk, N. Y» verstorbenen 
Frau Entilie Freeland wurden letzte Wo- 
che hierhergesandt nnd langten Sonntag 
Abend hier an, um Montag auf dem 
Wiegert Friedhos beigeseht in werden« 
Die Verstorbene war eine Tochter von 

Win. Günther nnd »Frau am Pratrie 
(5reek. 

-—- Viele Jungens machen sich das bar- 
barische Vergnügen, ans unsere Vogel- 
wrlt unbarmherzig Jagd zu machen nnd 
sollte Jeder sich die größte Mühe geben, 
den Bengel-J- drtg Handwerk in legen. 
Es sollten einmal eine Anzahl Verhaf- 
tungen gemacht und ereniplausche Stra- 
sen aufgelegt werden. Das würde von 

großem Raben sein. Uebrigens lollten 
alle Eltern ihren Kindern in der Verte- 
hung starke Erntahnungen zu Theil wer- 
den lassen. 

Danksagmew 
Allen lieben Nachbarn nnd Bekann- 

ten, welche uns während der letzten 
Krankheit und nach dein Tode unseres 
geiiedten Gatten und Vaters, Fred Roby, 
sa hülireieh zur Seite standen, besonders 
den Schwestern des St. Jraneis Hospis 
talo für ihre atersernde Pflege, sowie 
Allen, welche dem Dahingeschiedenen das 
Geleite zur letzten Ruhestötte gaben, sa- 

Bn wir hiermit unseren herzinnigften 
« ank· 
Johanna Roby nnd Kinder. 

—— Verheiratbet:——Horace M. Jenes- 
mit Fel. Anna M· Guhl. 

—- Für Tornados und Hagel - Ver- 
sicherung —- Roth Co Allen. 4043 

—- Unser Herausgeber war Dienstag 
und Mittwoch in unserer Staatshaupts 
stadt Lincoln. 

—- Für ieelle und zuverlässige Waare 
in Farben, Qelen und Bleiweiß geht 
nach Bartenboch’6. 

—- Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker O Farnsworth’o Apotheke, 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 und 18. 

— Am Montag konnte Fil. Marie 
Nickeri das Hospital verlassen und nach 
Hause gebracht werden« da sie sich genü- 
gend erholt hatte- 

— Kühl genug war es in den letzten 
Tagen, doch ist solches Wetter gut sür 
die Halmsrüchte, während Korn noth- 
wendig wärmeres Wetter braucht. 

— Kleiner Profit und schneller Um- 
satz ist unser Motiv; nicht etwa wie bil- 
lia, sondern wie gut der Artikel ist, den 
mir Euch verkaufen. 

Upperinan ELeiser. 
— Vorzügliche Getränke und freund- 

liche-, reelle Bedinung findet Jhr stets in 
Christ Nonnseldt’g Saloon an 103 östl. 
mer Straße Auch giebt’g jeden Vor- 
mittag delikaten iFreilunch. 

— sahnarrt Finch hat seine Osfice 
jeyt nach dem Thummelgebände über » 

Tncker ör- ssarnsworths Apotheke oerlegt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfniß zuha- 
örztlicher Arbeiten ihn daselbst ru be- 
suchen. 

D,t -,.« k- Qs s. 
— VIII-III Illlsclcllncll· — Wuchs 

inivurtirt — eine große Auswahl von 

Violinen, Saiten, Hannonikas und an- 

deren Instrumenten. — Violinen von 

Ql.50 und heraus. —- Zieh-Harmonikap 
von 81.25 und herauf. 

V e ck e r B r v S. 
neben der Post Office. 

——,,Nauin ist in der kleinsten Hütte 
fiir ein glücklich liebend Paar, « doch nur 

wenn der Naiini mit Möbeln aus Son- 
derniann’s Emporiuin ausgestattet ist, 
wird das Glück der Liebenden von Dauer 
fein. Deshalb bestehen alle eingehenden 
lkhesrauen darauf, daß ihre Ausstattung 
bei Sonderniann gekauft wird. 

« Unsere Schulbehörde beschloß in 
letzter Siyung, neue Seitenwege um das 
verschiedene Schuleigenthum konstruiren 
zu lassen wo es nöthig ist, sowie auch ain 

zrimieirgang ziir vaard-Schule eine 

neue Steintreppe Ferner soll das Jn- 
nere der Dodge und Howard Schulen 
»Kalsontiiied« und einiges ieu angestri- 
cheii werden. Es wird für Angebote 
auf die Arbeit annvricirt. 

— Während der letzten Tage war un- 

sere Stadt der Vereinigung der Leichen- 
bestatter unseres Staates übergeben und 
waren die Mitglieder derselben niii ihren 
Tarni-n auch zahlreich vertreten Ver- 
saminlungslokal war die Widersinni- 
halle. Eins der ersten Geschäfte welche 
sie verrichteten, war, daß sie 0100 bewil- 
ligten für die Ueberschwenimteii in Kan- 
sag und gebührt ihnen für diese That 
die vollste Anerkennung 

— Cigarreninacher Alsied Brandt 
wurde ani Dienstag Abend von seiner 
Frau mit eineni gesunden Mädelbes 
schenkt. Er wollte zwar einen Stamm- 
halter haben, doch das Schicksal wollte 
es nicht und so muß er sich schon init 
einein Fräulein iusrieden geben und auf 
bessere Zeiten hoffen. Sein Cigarrenge- 
schöft rentirt sich übrigens diese Woche 
schlecht, indem er fast so viel iraltiren 
niuß, als seine Arbeiter irn Stande sind 
herzustellen. 

« 

Bericht über den finanziellen Stand der Commetrial 
Stute Bank bei Gefchåftsfchluß am 2. Juni 1903. 

i 
o 

Rufens-rein 

Barschen und Diicpnti..81(«,87:i70 
net-erzogen ....... 120.71 
Möbel und Fitturen ..... 1«0W0() 
Bank n. fällig von ande 

ten Bank-n ...... 49,505. 09 
Summa .......... slk LUW 410 

Verbindlichkeiten 
Monat ......... B 30 00000 i 
llnvekthetltc Profm ..... 2,032.04 
TcposneXL .. ..121,466.45 

i IIJZJ WITH 

Iet bemerkenkzcossnh quge zsssmnd riet lcommnual Stole Bank, wie 
oben gezeigt, begründet lich auf bu- Akt und Welle wie das Geschäft ge- 
führt wied. Sie ist sicher. — slllle Leuck- etbalten propece und prompte Auf- 
wartung und die Geschäer die lic mit der Bank haben werden sorgfältlgsl 
erledigt Wir belahlen Es Prozent für sicnonalltche Zeitvepositen und 4 
Prozent für jährliche. 

Es wird sich für Euch bezahlen, Eure Geschäfte hier zu thun. 
GOMWRCILL sTÄIIE BUT 

muxu tsc..lx». x1—:uk.wk4. 

s« I« Eint-z Präsident I. D. pullmy Kalsirer. c. p. III, HülfslaL 

Großer Ball 
—(Iu(.. 

Harmko Halle 
)«m(———— 

am Honntag den litten zuni. 

Gute Musik 
Alle sind lreundlichst eingeladen. 

Basses von der Opernhaugeckr. 
Henry Knirphaw 

Eigenthümer. 
—- Fnrbekh Oele, Pinsel, Fensterglas 

usw. bei Baltenbach’6. 
— Frau Jack Fotfter reiste am Dien- 

stag wieder nach Hause nach Omaha. 
— Tr. Oscac H. Mayer, der deutsche 

Zahnakzt, mit Dr. H. C. Miller im 
JndepenventiGebäude. 

—- Fcan Rudolf Ebelmg von Rock 
Springs, Wyoming, besindet sich hier Zu 
Besuch bei Hrn. n. Fraulshas. Meisen- 

——— Ucn einen geknüthlichen Skat, 
Schafskopf oder Pinocle zu machen, 
kommt nach Theodok Schnumann. Da 
glebt’s auch guten Lunch 

Ehr tiihlt schlecht, seid übler Laune, ganz 
nie ergelchlagem nichts geht recht. Schlech 
se Leber. Besser nnnmt slkocky Monntaln 
Idee. Wuekttecbt die schlechten Lannen. 
35 lsentö A W. Buchhett. 

—- Für Knnstgärtner-I21rbeit aller Ilcst 
wende nmn sich an («5hn-3. Für-leimen 
Behandlung von Hecken, Sträuchern undz .l«Iz.----—- ----- —s « -"« « « 

Uaasuku unt- Wpcsklllllllh Ollsklcoccsp 
Keller-de Arbeit garantikt. 41—42 

— Lehten Samstag oerheiraiheten 
ich Dr. Hiram L. Randall, Arzt der 
hiesigen Soldatenheiinath, mit Frau Sa- 
rah Mhers oon Aurora, welche die 
Stellung als Matrone iin Solbaienheim 
nne hat. Die Hochzeit sand iin Hause 
pon Benjaniin Beathh zu Julesburg, 
Zol» statt, der ein Onkel der Braut ist. 

-— Tie Zeit dis IDaiujireinigenss ist 
Dieses Jahrg arg verspäiet wegen des 
chrecklirh schlechten Wetters, doch endlich 
nuß die Arbeit doch geschehen und da 
verden wohl die meisten Hausfrauen 
Finden, basi dies oder jenes neue Möbel- 
itüek angeschassi oder ein altes durch et- 
ioas Neues und besser erseht werden 
sollte. Stattet deshalb einmal Sonder- 
mann’0 Möbel Emporium einen Besuch 
ab und tresft Eure Auswahl- 

— Der Wernicke Bücherschrank ist 
das Practischste dieser Art wag es giebt. 
Man kaust denselben in Seltionen, so 
viele man haben will. Später kann 
inan einzelne Sektionen sausen und nach 
Belieben hinzusügen —- eine oder hun- 
dert und immer bildet der Schrank ein 
rinheitliches Ganzes. Niemand der 
Bücher hat, sollte einen anderen Schrank 
kaufen. Nur zu haben in Sonder- 
mnnn’g Möbel-Emporiuin. 

Freund Henrh Lucks, welcher letzt- 
hin von hier nach Portland, Oregon, 
iibersiedelte, ließ vor einigen Tagen oon 

sich hören. Er berichtet, daß er glück- 
lich dort angelangt sei und daß Porilano 
eine schöne Stadt ist, in der es ihin und 
auch seiner Familie gut gefalle. Jn 
Bezug aus Gelegenheit inr Stillung des 
Durstes berichtet er, daß dort ,,blog« 
iuu Wirthschasten seien und das Bier 
aoriiiglich schmecke. 

— Durch ein uiibegreifiicheg Verschen 
versäumten wir eS ganz unt gar die kürt- 
iiche Einkunst eines straininen Knaben 
bei Christ Simon und Frau zu meiden, 
welche-J Veisäuinniß ivir hiermit nachzu. 
holen wünschen, und Zu dein frohen ist- 
eigniß bestens gratiiliien. Trag nächste 
Mal, Christ, werden wir unsere Gram- 
laiion siüber anbiinaen und die Mist- 
dung des glücklich erfblgten frohen Ei- 
eignisseg nicht auf die lange Bank schie- 
ben, hoffen «iikei, dasi du es nicht mich 
ihxtsi. 

Zur sefülligeei Notiznayme. 
Während der Dauer nieiiier Reife 

wird mein photographisches Geschäft 
ebenso fortgeführt wie vordein Mein 
tüchtiges nnd erprobtes Personal ist 
fähig Jedem die vollste Zufriedenheit :n 

geben, indem nur die besten Photogra- 
phien geliefert werden. Für das inis 
bisher geschenkte Vertrauen sage ich hier- 
mit nieiuen besien Dunk, verbunden mit 
der Bitte mein Atelier auch ferner mit 

Ihre-n Besuche zu erfreuen. « « 

J. L e s ch i n s ty, Photogral)· 

Wer uns drei neue Abonneiiten 
einschickt, die auf ein Jahr im Vor-ans 
beiahlem erhält eine vorzügliche, gut- 
gehende, gnrnntirte Taschennhr als Ge- 
schenk. Jeder kann sich leicht eine qi te 
Uhr verdienen, indem er seinen Bekann- 
ten den «Staats.ilnzeiger und Herold« 
empfiehlt, welches die größte nnd beste 
deutsche Zeitung des Westens ist, für 
»Daue- nnd Familie, für Former-, Gärt- 
ner und Viehzüchtek. Jeder Abonnent 
erhält wöchentlich drei Blätter-, sowie 
Gratis pränite bei jährlicher Vorausbe- 
iihlung. Dies ist eine gute Gelegen- seit für Euren Jungen, sich mit nur 

wenig Mühe eine gute Uhr zu verdienen. 
Es ninrint nur drei neue Abou- 
s e n t e n, je qui ein ehr. Zwei, die 
sur aus ein halbes Jii r bezahlen, zäh- 
len für einen- 

»- 

Max-« GLovER s 
«..,::«:::::: coRN ER. »Es-m- 

Deffr Ideai ,f·.sif«wpping« platz. 

50 Stücke neues Zephyr Gingham, Iszc 
Werthe, karrin und.gestreift, 106 

33 Stücke feines mercerisiktes Kleider- 
Gingham, große Auswahlvcml Mc- 
Farbea, reg. 25c Waare, YIU ! ietzt .................... 

Fabrikrefter von feinen Zephyk Ging- 
hams, gestreift sowie kannt, 7lc 2 

21 Stücke feines Satine, schwarzer und 
bunter Grund mit Figuren, 15e 10c Waare, jetzt pro York-. .. 

28zöll. Lawns in hübschen Streifen fo- 
wie Blumemnustern, 
Spezialpreig .. .. 

Glovet’g 5c 

pro Yord ................ 

Kleider-Druim, 30 Zoll breit, Farben: 
gmu, braun, loh und grün 1 21c proYard»........-.·.., 2 

Unterkleidung. 
Gestrickte Jcoca Tamenunterhemden, Gestrickte Moca Damenunterhemden, 

Glooer’ s Preis-, das Stück für 5c Hals und Aermel hübsch mit 81c nur ..... .. Band eingefasst, das Stück 3 

Geftrickte Moca Damenunterhemden, ,,Umb1ella« Damen-Beinkleider aus 
mit »prtzmverzcerung, das 1()c Geze, mit Spiyenbesatz, das 25c Stück zu. Paar xu 

. Wir sind die Verbiqu der berühmten »No- 

trump e Me"V« Zkkümpfe für Knaben und Mädchen. 
hnftcr ist wie Baumwolle, alle Größen, pro Paar» 

Hüte 
Leinene Knie und Zehen, was weit dauer- 25 

Wir haben eine außerqeknöhnlich große Auswahl von Strohhü- 
km für Männer-, Knaben und Kinder zu äußerst niedrigen 
Preisen 

Unser Graun-Departement 
ist das beste in der Stadt; höchste Preise bezahlt für Butter 

und Eier. 

Prämien-Dieb« mit iedent Einkauf von sie und darüber. 
PreisuiemTickets ebenfalls gegeben für Produkte 

gerade wie für Baargeld. 

H. II. SUWER BU. 
:"-I-Ylwrskcilxmqen woran etlcth!. Irlcplwnc » ). 

ckand Island, Nebraska-. 
Cb »Aban Kinn-km iil 
ch ucsfs .ic Esst Nsx n h-: n 

ch Mr « «-«1! isxk L«ilk» L« Ilkn ..«-.i, 
-Lz!«ti:(·!-s.(-sii1cs«« L 1-1.?n 1:.·· -’:"i:f11:;1:n LE--"«1jkc-un), 
O new shs «i.«1:::1.«7 l- 1 «er 1 iij m. Ew-:x«111i»nn.m ksum-kasisichnunqs 

wein Xb .ås.s I : I IHH s: T Jk ssz V« v « lkshku :1E·x- »Hu um« -I.’-« fich 
fixs H· L. ki«« l) W « V I ;1-.« ««f’ Hchk 

CHACJ. ROBE- 
s!!H·.s thc ’«·11si«»«- IT « In Hnsp Ups Nod TUH Im ? WAklUllL « 

,c!.s 

»Rajalj« Kaffæ 

A U« g u si: sprklhn "J.«t’.ttiet, unt-Z Ist Denn fsnifs für herrlicher Kaste? 
A nn a: »Das ut ne sit-iu- Sorte »Rujs.th« und wird in Grund Island jeden Tag 

frisch gtstöfteL 
A u g u st:—-«Ketn Wunder et schmeckt so gut; er ist der beste Kassee den wir seit 

unserer l seen Ktndtnttfe in Deutschland getrunken haben. Der wird 
wohl recht theuek sein? 

I n n a:—--Ich Gott bewahre, sehr billtg ist ek, und das ist die Hauptsache. 

frisch geköcet jeden Tag.—-Iragt Euren Skveerssteu dafür-. 


